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Beirat Obervieland                           Freie Hansestadt Bremen 

16. Wahlperiode 2019-2023                  Ortsamt Obervieland 

Tel.: 361 � 3531 

 

 

Niederschrift 
der 10. öffentlichen Sitzung des Fachausschusses �Bau und Umwelt� 

am Donnerstag, den 24.02.2022 von 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr (im Rahmen einer Videokonferenz) 

Anwesende:  

FA-Mitglieder: Roman Fabian, Hans-Jürgen Munier, Erich Peters, Volkhard Sachs, Gerd Schmidt, Stefan 

Steinmeyer, Herr Zeller, Ulf Nummensen (nicht stimmberechtigt), Frank Seidel (nicht stimmberechtigt) 

Gäste: Frau Bryson (Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, Stadtentwicklung und 

Wohnungsbau/SKUMS), Frau Doty, Herr Sommer (Umweltbetrieb Bremen/UBB), Kinder der Kinder- und 

Jugendfarm und weitere interessierte Bürger:innen  

Sitzungsleitung: Michael Radolla (Ortsamt Obervieland)  

Protokoll: Theodor Dorer (Ortsamt Obervieland)  

TOP 1:  Genehmigung der Tagesordnung 
Beschluss: Die Tagesordnung wird einstimmig genehmigt. (Einstimmige Zustimmung, 7 Ja-Stimmen) 

TOP 2: Aktuelle Unterhaltungsmaßnahmen in Grünanlagen des Stadtteils  
dazu: Vertreter:innen des Umweltressorts und des Umweltbetriebs Bremen 
Der Sitzungsleiter erklärt einleitend, in den vergangenen Wochen seien eine Vielzahl von Hinweisen aus der 

Bevölkerung in Bezug auf die durchgeführten Unterhaltungsarbeiten in den Grünzügen des Stadtteils sowohl 

im Ortsamt, als auch im Umweltressort und beim Umweltbetrieb Bremen eingegangen. Häufig sei dabei große 

Verärgerung über die Art und Weise des durchgeführten Unterhaltungsrückschnitts der Auslöser gewesen. 

Auch die Kinder der Kinder- und Jugendfarm in Habenhausen hatten in diesem Rahmen einen besorgten Brief 
über die Folgen dieser Arbeiten für Flora und Fauna (u.a. an den Beirat und den Bürgermeister) verfasst und 

parallel rund 1.100 Unterschriften für die eigene Position gesammelt. Die Kinder nähmen auch heute mit 

Interesse an dieser Sitzung teil.    

Der Beirat habe sich daraufhin über seinen Fachausschuss Bau und Umwelt entschlossen, diese Hinweise und 

den Sachverhalt kurzfristig aufzugreifen sowie der Grünordnung und dem Umweltbetrieb gleichzeitig 

Gelegenheit zu geben, in diesem Rahmen die durchgeführten Arbeiten zu erläutern.   

Frau Bryson (Grünordnung Bremen-Süd bei SKUMs) informiert anhand einer Bildschirmpräsentation (Anlage 1) 

über die Grundlagen zur Pflege von Gehölzflächen und Grünflächen und die aktuelle Situation in Obervieland. 

Sie verweist in diesem Zusammenhang auf die finanziellen Rahmenbedingungen und die sich daraus 

ergebenden Zwänge für die Grünpflege. 

Herr Sommer (Referatsleiter Unterhaltung Bremen-Süd beim Umweltbetrieb) erläutert anhand von aktuellen 

Beispielen (Fotos ebenfalls Teil der Präsentation in Anlage 1) den Schnitt und die Pflege von Wildgehölzen im 

Bereich rund um den Krimpelsee. Hier könne er sich zudem vorstellen, im Zuge späterer Wiederbepflanzungen 

die in direkter Nachbarschaft gelegene Kinder- und Jugendfarm konkret einzubinden.  

Frau Bryson und Herr Sommer bieten zudem zur Veranschaulichung verschiedener Aspekte vor Ort einen 

Stadtteilspaziergang an, der dann allerdings erst in den Sommermonaten stattfinden sollte.  

Frau Doty (Öffentlichkeitsarbeit Umweltbetrieb) berichtet abschließend über den bisherigen fachlichen 

Meinungsaustausch mit interessierten und engagierten Bürger:innen und Einrichtungen/Gremien aus dem 

Stadtteil. Der vorliegende Sachverhalt habe zudem gezeigt, dass es hier insbesondere im Vorwege 

entsprechender Maßnahmen durchaus noch Intensivierungspotenzial gebe. Darauf wolle man nun auch ohne 
weiteren Verzug aufsetzen (z.B. Information der Beiräte zu Beginn eines Jahres hinsichtlich der im Jahresverlauf 

im Stadtteil geplanten Maßnahmen). 

Von den Kindern der Kinder- und Jugendfarm wird ergänzend auf die in der aktuellen Situation von der 

benachbart zum Grünzug am Krimpelsee liegenden BMW-Niederlassung ausgehenden Lichtverschmutzung 
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hingewiesen. Die dortige Beleuchtung sei außerordentlich hell und in den Grünzug gerichtet. Bislang habe der 

dichte Bewuchs dies weitgehend filtern können. Nach den Unterhaltungsmaßnahmen strahle das Licht 

allerdings direkt in die Grünanlage und beeinträchtige den Lebensraum der dort lebenden Insekten und 

anderen Tiere. 

Frau Bryson bittet darum, die Situation vor Ort zu dokumentieren und ihr zu übermitteln, damit diese dann 

dem Emissionsschutz in ihrem Hause zur Stellungnahme vorgelegt werden könne. Herr Sommer sagt zudem 

seine Unterstützung hinsichtlich einer direkten Kontaktaufnahme mit BMW vor Ort zu (Neuausrichtung oder 

Herunteregeln der Beleuchtung?) 

In der anschließenden Diskussion weist eine Bürgerin auf die stetig zunehmende Flächenversiegelung im 
Stadtteil hin, wodurch die verbleibenden Grünflächen stärker in den Blickpunkt rücken würden. Dies betrifft 

nicht nur den Bereich um den Krimpelsee, sondern auch die Grünflächen am Kattenescher und am Wadeacker 

Fleet. Aus ihrer Sicht wurden die Gehölze dort in den vergangenen Jahren zu stark zurückgeschnitten und 

könnten deshalb ihre Funktion als Lebensraum für verschiedene Tier- und Insektenarten nicht mehr 

ausreichend erfüllen. Sie wünsche sich eine Arbeitsgruppe gemeinsam mit Umweltbetrieb und 

Naturschutzbund, über die dann möglicherweise auch zusätzliche Gelder für die Grünpflege generiert werden 

könnten. Eine dichtes Grün diene neben der Vogelbrut auch dem Schall- und Lärmschutz. Grünschnitte sollten 

deshalb idealerweise in zeitlich kürzeren Abständen und dafür weniger intensiv erfolgen. 

Frau Bryson weist in diesem Zusammenhang auch auf das Programm �Baumpatenschaften und 

Baumspenden� hin, über das unter anderem auch Wildholzhecken und ähnliches gepflanzt werden könnten. 
Das Grünpflegebudget in der Stadtgemeinde Bremen sei in der bundesweiten Betrachtung im unteren Bereich 

einzuordnen und werde durch jährliche Preis- und Personalkostensteigerungen weiter reduziert. Allerdings 

gebe es aktuell berechtigte Hoffnungen, dass ab dem Haushaltsjahr 2024 eine deutliche Steigerung der 

Unterhaltungsmittel erreicht werden könne. 

Des Weiteren wird vorgeschlagen, Tothölzer als �Insektenhotels� liegen zu lassen und im Rahmen der 

Unterhaltung verstärkt auch Maßnahmen des Artenschutzes zu berücksichtigen (u.a. speziell den Lebensraum 

von Amphibien sichern und schützen). Auch das Anlegen von Blühwiesen wird gefordert. 

Frau Bryson erklärt, dass große Tothölzer gehäckselt und dadurch neuen Nährboden bilden würden. Kleinere 

Tothölzer indes verbleiben auch heute bereits vor Ort. Baumfällungen würden zudem ausschließlich aus 

Gründen der Verkehrssicherheit vorgesehen. Das Anlegen von Blühwiesen im Bereich von Grünzügen sei in der 
Regel kontraproduktiv, da die Böden in diesen Bereichen zu fett seien und Blühwiesen unter diesen 

Bedingungen nicht funktionieren würden. Zudem würden sie als sehr pflegeintensiv gelten.  

Der Ausschusssprecher bedankt sich bei den Referent:innen für die Informationen und das Angebot einer 

geplanten stärkeren Einbeziehung des Stadtteils in Unterhaltungsfragen. Tatsächlich stelle die Grünpflege 

jedoch einen Kostenfaktor dar, woraus sich wiederum Zwänge im Hinblick auf die zur Verfügung stehenden 

Mittel ergeben würden. Das Budget erlaube keine intensive Pflege wie sie vergleichbar in einem Privatgarten 

betrieben werde. Und auch eine Verkürzung der Pflegezyklen könne in der aktuellen Situation ausschließlich 

mit einer signifikanten Erhöhung des Pflegebudgets einhergehen.  

Die Ausschussmitglieder nehmen die Ausführungen zur Kenntnis. 

TOP 3: Grünpflegebudget Haushaltsjahre 2022/23 (Erarbeitung Stellungnahme) 
Frau Bryson erläutert dem Ausschuss den Entwurf für das Stadtteilbudget und die darin ausgewiesenen 

Pflegestufen (0=intensive Pflege bis 5=weniger intensive Pflege). Generell lasse sich sagen, dass nahezu 95% 

des zur Verfügung stehenden Budgets für verkehrssichernde Maßnahmen aufgewendet werden müsse, auf die 

der Beirat generell keinen Einfluss nehmen könne.   

Herr Peters empfiehlt dem Ausschuss, den Budgetentwurf aufgrund der dargestellten ohnehin nur geringen 

Einflussmöglichkeiten lediglich zur Kenntnis zu nehmen. Herr Fabian schlägt dagegen vor, den Budgetentwurf 

abzulehnen und gleichzeitig eine Aufstockung des Mittelanschlags zu fordern. 

Der Sitzungsleiter lässt zunächst über den weitergehenden Antrag von Herrn Fabian abstimmen.  

Abstimmungsergebnis: Herr Fabian: Ja, Herr Munier: Enthaltung, Herr Peters: Nein, Herr Sachs: Nein, Herr 
Schmidt: Nein, Herr Steinmeyer: Nein, Herr Zeller: Nein (Mehrheitliche Ablehnung, 1 Ja-Stimme, 1 Enthaltung, 

5 Nein-Stimmen) 
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Da Herr Fabian auch nach Ablehnung seines Antrages nicht bereit ist, eine Kenntnisnahme der Vorlage 

mitzutragen,   

beantragt Herr Peters dieser entsprechend zuzustimmen. Daraufhin fasst der Ausschuss folgenden  

Beschluss: Der Ausschuss stimmt dem Entwurf für das Grünpflegebudget für die Haushaltsjahre 2022/23 zu. 
Abstimmungsergebnis: Herr Fabian: Nein, Herr Munier: Enthaltung, Herr Peters: Ja, Herr Sachs: Ja, Herr 

Schmidt: Ja, Herr Steinmeyer: Ja, Herr Zeller: Ja (Mehrheitliche Zustimmung, 5 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung, 1 

Nein-Stimme) 

TOP 4: Ausbau Glasfasernetz Habenhausen: Vorgesehene Standorte für Schaltkästen (Erarbeitung 
Stellungnahme) 
Herr Sachs beantragt der vorgestellten Standortplanung zuzustimmen. Der Sitzungsleiter lässt über diesen 

Antrag abstimmen und der Ausschuss fasst folgenden  

Beschluss: Der Ausschuss stimmt den vorgesehenen Standorten der Schaltkästen für den 
Glasfasernetzausbau in Habenhausen zu. 
Abstimmungsergebnis: Herr Fabian: Ja, Herr Munier: Ja, Herr Peters: Ja, Herr Sachs: Ja, Herr Schmidt: Ja, Herr 

Steinmeyer: Ja, Herr Zeller: Ja (Einstimmige Zustimmung, 7 Ja-Stimmen) 

TOP 5: Flächennutzungsplan Bremen, 26. Änderung (Erarbeitung Stellungnahme) 
Herr Peters beantragt der beabsichtigten Änderung zuzustimmen. 

Beschluss: Der Ausschuss stimmt der beabsichtigten 26. Änderung des Flächennutzungsplanes zu. 
Abstimmungsergebnis: Herr Fabian: Ja, Herr Munier: Ja, Herr Peters: Ja, Herr Sachs: Ja, Herr Schmidt: Ja, Herr 

Steinmeyer: Ja, Herr Zeller: Ja (Einstimmige Zustimmung, 7 Ja-Stimmen) 

TOP 6: Verschiedenes ./. 
 

 

 

 

gez. Radolla                 gez. Peters             gez. Dorer 

            Sitzungsleitung          Ausschusssprecher                            Protokoll  
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